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VORWORT

Und das Wort ward Fleisch und wohnte 
unter uns …

Joh. 1,14

Liebe Freunde, liebe Leser!

Wenn die Heilige Schrift vom Wort Got-
tes spricht, so meint sie einerseits das  
geschriebene Wort Gottes - die Bibel, 
andererseits aber auch das fleischge-
wordene Wort Gottes - Jesus Christus. 
Das griechische Wort „logos“ ist nicht 
nur eine Wortbezeichnung, sondern 
auch der Name unseres HERRN, wie wir 
in Offb. 19,13 lesen: „… und sein Name 
ist: »Das Wort Gottes«“. Dieser Logos 
Gottes war von Anfang an bei Gott und 
er war und ist Gott. Diese göttliche 
Wahrheit bringt der Evangelist Johan-
nes in Joh. 1,1 unmissverständlich zum 
Ausdruck: „Im Anfang war das Wort, 
und das Wort war bei Gott, und das 
Wort war Gott.“ Somit weist das oben 
erwähnte Bibelzitat auf das große Ge-
heimnis der Inkarnation hin, d.h. auf 
die Fleisch- bzw. Menschwerdung Jesu 
Christi.
Es ist für uns unbegreiflich, dass es Got-
tes Wunsch und Herzensanliegen war, 
mit Seiner Herrlichkeit unter uns Men-
schen zu wohnen. Dafür musste Sein 
Sohn im jüdischen Bethlehem die 
menschliche Gestalt annehmen. Jesus 
Christus ist der gesandte Erretter Gottes 
in die Tragödie unserer Welt!  Ein Lie-
derdichter bringt den wahren Sinn von 
Weihnachten ganz klar zum Ausdruck: „…
Welt ging verloren, Christ ist geboren, 
freue dich o Christenheit!“
Wir wünschen Euch herzlich ein geseg-
netes Weihnachtsfest und Gottes Geleit 
in das Neue Jahr 2023!

Andreas Wall 

ÜBERZEUGENDE ARGUMENTE FÜR DAS 

BIBLISCHE SCHÖPFUNGSMODELL 

„Möchtest du auch dazu beitragen, die Öf-
fentlichkeit über die Wahrheit in der Wis-
senschaft aufzuklären? Willst du den 
Menschen zeigen, dass sie auf Gottes 
Wort vertrauen können und sollten?“ – 
Mit diesen herausfordernden Fragen in 
einer kurzen Videobotschaft hat Helmut 
Welke zu einem 3-tägigen Intensivsemi-
nar ins Bibelcenter Minden eingeladen. 
Die Einladung galt vor allem jungen Men-
schen aus dem deutschsprachigen Raum, 
mit dem Ziel, ihnen zu helfen und sie zu-
zurüsten, überzeugende Argumente für 
die biblische Schöpfung zu finden und 
andere Menschen für das Evangelium Je-
su Christi zu gewinnen. 
Etwa 100 Teilnehmer waren jeweils an 
den drei Seminartagen (27.-29. Oktober 
2022) anwesend und verfolgten mit 
großem Interesse die Vorträge zu 
verschiedenen Themen aus un-
terschiedlichen Bereichen der 
Naturwissenschaft. Helmut 
Welke konnte eindrucksvoll 
belegen, dass die biblische 
Schöpfungslehre und die 
moderne Naturwissenschaft 
keineswegs im Widerspruch 
zueinanderstehen, sondern 
vielmehr einander bestäti-
gen. 

Im Anschluss an das Seminar erhielten 
alle Teilnehmer kostenlos wertvolle In-
formationsmaterialien wie Videoauf-
zeichnungen, Präsentationsfolien etc., die 
Helmut Welke über die Jahre gesammelt 
und selbst in zahlreichen Vorträgen in 
den USA und Europa verwendet hat. 
Helmut Welke ist US-Amerikaner mit 
deutschen Wurzeln. Er war bis zum Ru-
hestand Ingenieur und Manager bei John 
Deere & Company. Er ist Experte für Ge-
netik, Geologie und Astronomie. 

Gennadi Unger

Blick in den annähernd voll besetzte Seminarraum während einer Vortragseinheit.

aktuell
Betet für uns, dass das Wort des HERRN 
laufe und verherrlicht werde …   2 Thess. 3,1

HINWEIS
Alle Vorträge des Seminars finden 

Sie auf unserem Youtube-Kanal:
youtube.com/@bibelcenterminden



MIT DEM WOHNMOBIL ZUM SEMINAR NACH MINDEN
Unsere letzte Reise mit unserem Wohnmo-
bil sollte in diesem Jahr nach Minden ge-
hen. Da unsere Tochter mit ihrer Familie 
in Minden an einer 3-tägigen Konferenz im 
Bibelcenter teilnehmen wollte, machte sie 
uns auf ein besonderes Intensivseminar 
mit Referent Helmut Welke zu schöpfungs-
wissenschaftlichen Themen aufmerksam. 
Das war doch eine gute Möglichkeit, um 
uns als Familie mit unseren 2 Enkelkin-
dern (Zwillinge, 17 Jahre) dort in Minden 
zu treffen. Wir hatten schon einiges vom 
Bibelcenter gehört und gelesen und das 
war jetzt die Gelegenheit. Wir waren sehr 
erstaunt über das schöne und helle Gebäu-
de. Sehr freundlich wurden wir empfan-
gen und fühlten uns sofort sehr wohl. 
Die anspruchsvollen Vorträge, die die Evo-
lutionstheorie und die Schöpfungswissen-
schaft gegenüberstellten, waren sehr 
fundiert und hoch interessant. Unsere En-

kelsöhne waren besonders beeindruckt 
von neuen Erkenntnissen aus der Genetik 
und der Geologie, die sehr deutlich auf 
einen Schöpfer hinweisen (intelligentes 
Design). Sie fühlen sich nun für alle natur-
wissenschaftlichen Schulfächer in der 
Oberstufe viel besser gerüstet. Erstaunt 
waren wir über so viele junge und wissbe-
gierige Menschen, die ihre Zeit darin in-
vestieren sich geistlich ausrüsten zu 
lassen. Das hat uns sehr erfreut. 
Wir hatten auch die Möglichkeit, mit dem 
Leiter des Bibelcenters an einer Führung 
des Bibelmuseums teilzunehmen. Es war 
für uns sehr bereichernd. Hier noch ein-
mal ein herzliches Dankeschön an Andreas 
Wall, der sich viel Zeit für uns nahm. 
Das Fazit unserer Kinder und Enkelsöhne 
war, dass die Bibel mit keiner anderen 
Weltliteratur vergleichbar ist. Sie ist abso-
lut vertrauenswürdig und irrtumslos, nicht 

nur in den ethisch moralischen Fragen, 
sondern auch hinsichtlich aller geschichtli-
chen Aspekte bezüglich der Entstehung der 
Welt. Überwältigt waren wir auch über die 
so liebevoll zubereitete Bewirtung. Das hat 
uns sehr gut getan. 
Besonders gefreut haben wir uns, dass un-
sere Enkelkinder im Glauben gefestigt 
wurden, damit sie auch im Alltag mit 
Freunden biblisch fundiert argumentieren 
können und noch viele junge, ehrlich fra-
gende Menschen zum Glauben an Jesus 
Christus führen können. 
Frohen Herzens und mit viel Infomaterial, 
das uns Helmut Welke zur Verfügung stell-
te, fuhren wir heim. Die Tage bleiben uns 
in bester und liebevoller Erinnerung. Wir 
kommen ganz sicher wieder!
 

Erwin und Renate Kolm, Bremen

DÜRENER BIBELENTDECKER ERPROBEN ALTEN BUCHDRUCK

„Guck mal, ich habe einen Psalm ge-
druckt!“ – der Satz ist im Laufe der Pro-
jektwoche im Mai 2022 an der Freien 
Christlichen Schule in Düren wohl häufig 
gefallen. Die Schülerinnen und Schüler 
haben sich eine Woche lang mit Themen 
rund um die Bibel beschäftigt. Sie sind als 
„Bibelentdecker“ lebendig in die Ge-
schichte eingetaucht. Dabei darf natürlich 

die Geschichte des Buchdruckes nicht 
fehlen, die eine entscheidende Rolle in 
der Verbreitung des Wortes Gottes spielt. 
Eine handschriftliche Bibel konnte sich 
damals kaum einer leisten – und dann 
musste man sie auch noch lesen können!
In kleinen Gruppen sind die Kinder also 
ins 15. Jahrhundert zurück gegangen und 
haben die Gutenbergpresse betrachtet 

und auch ausprobieren dürfen. Wie funk-
tionierte bloß diese große Maschine aus 
Holz und wo ist da eigentlich der Stro-
manschluss? Strom braucht die Presse 
nicht, dafür aber eine Menge Muskel-
schmalz. Nachdem das Papier eingelegt 
und die Druckerschwärze auf den Lettern 
verteilt wurde, durften die Kinder den 
beweglichen Untertisch unter den Tiegel 
schieben. Damit das Ergebnis auch gut zu 
sehen ist, haben die Schülerinnen und 
Schüler dann den Hebel der Schraube 
einmal um die Konstruktion herum bis 
zum Anschlag gedreht. Gerade das Anzie-
hen der letzten Millimeter war gar nicht 
so einfach! Voller Stolz durften die Kinder 
dann ihr fertiges Ergebnis betrachten: 
Den Psalm 23. Sofort wurde die Nase 
ganz nah an das Blatt Papier gehalten, 
denn die Schrift mit den Schnörkeln war 
auf den ersten Blick nicht so leicht zu le-
sen wie die Bibel zuhause. Wie ein kost-
barer Schatz wurde das bedruckte Papier 
dann in einer eigenen Hülle mit nach 
Hause genommen.
Die Bibel ist wirklich ein kostbarer 
Schatz, das wurde den Kindern nach die-
sem Erlebnis noch einmal mehr bewusst.

Iris Nasaruk, Lehrerin Freien Christlichen Schule Düren

Die „Bibelentdecker“ lassen sich den Nachbau einer historischen Gutenbergpresse erklären.
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ZU FUSS ODER MIT DEM FAHRRAD, AUTO ODER BUS
Seit der Eröffnung des Bibelcenter am neu-
en Standort im April diesen Jahres nah-
men zahlreiche Gruppen die vielfältigen 
Angebote unseres Bibelmuseums wahr. Ob 
zu Fuß oder mit dem Fahrrad, mit dem Au-
to oder mit dem Bus - etwa 3000 Besucher 

durften wir in den neuen Räumlichkeiten 
begrüßen. Darunter waren viele Kinder 
und Jugendliche aus unterschiedlichen Ge-
meinden und Schulen. Auch viele Erwach-
sene und Senioren durften das neue 
Bibelmuseum bestaunen.

Erfreulicherweise hat manch eine Gruppe 
den Ausflug zum Bibelcenter noch mit  an-
deren, eigenen und spannenden Pro-
grammpunkten verknüpft. Einige davon 
möchten wir kurz erwähnen.

Ein Erlebnis: Schifffahrt auf Weser und Mittellandkanal mit Schleusungen.

Ein Eiswagen und ein kleiner Imbiss runden den Besuch des Bibelmuseums ab.

Nach der Führung toben sich die kleinen Besucher auf der Hüpfburg aus.

Sing-Einsatz eines Kinderchores aus Bad Bergen in der Mindener Innenstadt.



Im Oktober 2021 hatten wir trotz der Corona-
situation die Möglichkeit einen Einsatz in 
Neubrandenburg (Mecklenburg-Vorpom-
mern) durchzuführen. Im Rahmen eines Pro-
jekttages der Schule gestalteten wir diesen 
zum Thema Reformation.
Mit folgenden Themen haben wir uns be-
fasst: 
- Abschreibtechniken der jüdischen Antike
- Die Erfindung Gutenbergs
- Die Biografie Luthers
- Der Ablasshandel und die 95 Thesen
- Die vier Soli
- Die Auswirkungen der Reformation 

Vor allem die größte Erfindung Guten-
bergs, der Buchdruck, erhielt durch die 
mitgebrachte Druckerpresse großes Inter-
esse. Aber auch die Biografie Luthers, die 
spielerisch vorgetragen wurde, fanden 
die Schüler spannend. Durch die nähere 
Betrachtung der 95 Thesen wurde den 
Kindern nahegelegt, dass nur Gott durch 
den Glauben Sünden vergeben kann. 
Welchen großen Einfluss die Reformation 
auf unsere Gesellschaft gehabt hat (Wis-
senschaft, Medizin, Technik, etc.), wurde 
durch einen Vortrag über die Auswirkun-
gen der Reformation deutlich. Fasziniert 

waren die Kinder ebenfalls von den an-
spruchsvollen Abschreibtechniken im jü-
dischen Altertum, waren jedoch schnell 
überfordert, als sie selbst mit Feder und 
Tinte bewaffnet, Wort für Wort einen 
Psalm abschreiben sollten. 
Wir haben uns sehr gefreut, auf diese 
Weise mit vielen Kindern über die Bibel 
ins Gespräch zu kommen, denn Martin 
Luther stellte schon damals fest: „Die Bi-
bel ist nicht antik, und auch nicht mo-
dern, sie ist ewig!“

Tobias Enns

REFORMATIONSTAG ZUM ANFASSEN IN NEUBRANDENBURG

Den Tag nach dem Einsatz in der Schule 
nutzten wir für einen Straßeneinsatz. 
Auf diesen waren wir schon im Voraus 
gespannt, da wir bisher wenig Missions-
erfahrung in Ostdeutschland hatten. Für 
unser Vorhaben wurde uns seitens des 
Ordnungsamtes ein gut geeigneter Stell-
platz in der Innenstadt zugewiesen. Es 
war ein sonniger Tag mit vielen Passan-
ten. An unserem Stellplatz stellten wir 
einen Pavillon mit einem Büchertisch 
auf. Neben dem Pavillon bauten wir an-
lässlich des Reformationstages die Gu-
tenbergpresse auf, um auf diese Weise 

eine Verbindung zur Bibel und zum 
Evangelium herzustellen. Dann teilten 
wir uns auf, sodass einige von uns immer 
am Büchertisch und an der Druckerpres-
se auf Besucher warteten, ihnen die Pres-
se erklärten, sie drucken ließen und mit 
Ihnen ins Gespräch gehen konnten. Die 
anderen Mitarbeiter teilten sich in Zwei-
ergruppen auf und suchten ausgerüstet 
mit Traktaten, Bibeln und anderen Bü-
chern das Gespräch mit den Passanten. 
Wir merkten schon nach kurzer Zeit, dass 
nicht viel Interesse am Reformationstag 
und an der Bibel bestand. Dagegen wurde 

dem Halloweenfest viel mehr Bedeutung 
und Interesse entgegengebracht.
Es war ernüchternd und erschreckend 
zugleich, wie im Land der Reformation 
so wenig Wissen in Bezug auf dieses Er-
eignis vorhanden ist. Ein Passant meinte, 
Martin Luther habe doch das Alte Testa-
ment ins Neue Testament übersetzt.
Wir sind Gott sehr dankbar, dass er uns 
seinen Segen gegeben hat und wir beten 
dafür, dass der  ausgestreute Samen auf-
gehen kann.

Janis Wall

WEN INTERESSIERT DIE REFORMATION AN HALLOWEEN?
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Szenische Darstellung der Situation, in der Marthin Luther in ein schweres Gewitter geriet.
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DIE ÜBERWÄLTIGENDE PRÄZISION DER BIBEL - TEIL 1
Vortrag von Dr. theol. Roger Liebi anläss-
lich der Neueröffnung des Bibelcenter am 2. 
April 2022. 

Guten Abend, ich begrüße alle ganz herz-
lich zu diesem Abendvortrag im Rahmen 
dieser Wiedereröffnungsfeier und dabei 
möchte ich auch gerade die, die uns über 
die Übertragung zugeschaltet sind, begrü-
ßen. Unser Thema lautet: Die überwälti-
gende Präzision der Bibel. Dabei geht es 
um ihre Wissenschaftlichkeit, ihre Über-
lieferung, ihre Chronologie, ihre Detailan-
gaben und schließlich um ihre Prophetie. 
Wir wollen also das Thema: Präzision der 
Bibel auf fünf verschiedenen Ebenen be-
trachten.

Die Wissenschaftlichkeit der Bibel

Wir beginnen mit Präzision 1, ihrer Wis-
senschaftlichkeit. Ich habe ein Büchlein 
geschrieben, welches wahrscheinlich eini-
ge kennen: Bibel und Wissenschaft - die 
Forschung hat Verspätung. Darin behand-
le ich 30 Beispiele von Entdeckungen in 
der modernen Naturwissenschaft, die 
man schon vor Jahrtausenden in der Bibel 
hätte nachlesen können. Man hätte nur 
aufmerksam lesen müssen. Also ganz fan-
tastisch und jeder muss sich fragen: ‚Wie 
ist das möglich?‘ ‚Warum finden wir die-
ses Phänomen der Wissenschaftlichkeit in 
diesem alten Buch?‘ Ich möchte ein Bei-
spiel geben, aber eins, das nicht in dem 
Buch vorkommt. Wir hätten das Buch 
noch dicker machen können, aber es ist 
mir oft wichtig bei Büchern, dass sie nicht 
so lang sind. Dieses hat jetzt 80 Seiten mit 
vielen Bildern, damit die Menschen von 
heute es lesen. Die Menschen von heute 
sind nicht mehr so, wie im 19. Jahrhun-
dert. Da haben Leute noch Bücher gelesen 
ohne Zwischentitel. Äußeres völlig unat-
traktiv, ohne schöne Bilder vorne drauf. 
Die Leute haben studiert. Heute können 
sie kaum mehr Texte schreiben und lange 
Texte lesen. Also, damit es auch gelesen 
wird… Es geht hier um das Thema: Hy-
drothermale Quellen der Tiefsee. Im Buch 
Hiob, die Geschichte handelt von einem 
Mann, der lebte im dritten Jahrtausend 
vor Christus. Das Buch Hiob wurde dann 
in der Form, wie wir es in der Bibel haben 
von Mose vor etwa 3 ½ Tausend Jahren 
dem Volk Israel übergeben und in den 
späten Kapiteln stellt Gott Hiob etwa 80 
Fragen. Da kommt die Frage in Kapitel 38 
Vers 16: Bist du gekommen bis zu den 

Quellen des Meeres und hast du die Grün-
de der Ozeantiefe durchwandelt? Wie, gibt 
es Quellen im Meer? Das ist alles ein Ge-
dicht. Das sind zwei parallelgestellte Vers-
zeilen, die gedanklich entsprechendes 
ausdrücken. Also man kann zu der Quelle 
des Meeres gelangen und wie kommt man 
da hin? Man muss auf dem Ozeanboden 
spazieren gehen. Und da findet man die 
und natürlich, damals hätte Hiob sagen 
müssen: Natürlich nicht. Wie sollte ich 
auch. Nun, man hat diese Quellen ent-
deckt, aber erst in unserer Zeit. Und zwar 
handelt es sich um ein Phänomen, dass 
man in Ozeantiefen von 700 bis 4000 m 
findet. Das erste Mal, dass ein Mensch mit 
eigenen Augen eine solche Quelle gesehen 
hat, war 1977 mit einem Tiefsee-U-boot. 
Aus solchen Quellen kommt bis zu 464°C 
heißes Wasser heraus. Man hat ausgerech-
net, dass vielleicht etwa 160 km³ Wasser 
jedes Jahr dadurch in die Ozeane zurück-
geführt wird. Fantastisch, nicht wahr? Üb-
rigens, jemand sagte: Meine Frau kann nur 
auf 95° waschen. Ja, meine auch und zwar, 
weil wir etwa auf 400m über dem Meeres-
spiegel wohnen. Würden wir auf 4000m 
wohnen dann geht 95° schon gar nicht 
mehr. Würden wir am Meer wohnen dann 
geht 100 Grad, aber 464°? Natürlich geht 
das unter Druck, weil in diesen Ozeantie-
fen ein so unvorstellbarer Druck besteht, 
kann man eben heißes Wasser da haben. 
Das ist ein ähnliches Prinzip wie mit dem 
Dampfkochtopf. In ein paar Minuten sind 
die Kartoffeln weich. Das ist fantastisch, 
weil man unter Druck höhere Temperatu-
ren als 100° erreichen kann. Darum ist es 
so mit diesen Quellen. Wenn man sich vor-
stellt, dass Hiob vor Jahrtausenden gefragt 
wurde und 1977 sieht es der erste Mensch. 
Man hatte schon vor 1977 Vermutungen 
gehabt, dass es so etwas geben muss, aber 
den klaren Beweis gab es erst 1977. So viel 
zum Thema: ‚ihre Wissenschaftlichkeit‘. 

Die Überlieferung der Bibel

Jetzt gehen wir zum Thema: ‚ihre Überlie-
ferung‘ und da behandle ich das Alte Testa-
ment, den ersten Teil der Bibel, getrennt 
vom Neuen, weil die Geschichte der Über-
lieferung unterschiedlich aussieht. Vom Al-
ten Testament hatten wir und haben wir 
mehrere tausend Handschriften aus dem 
Mittelalter. Diese Handschriften nennt 
man ‚Der Masoretische Text‘. Die Rabbiner, 
die im Mittelalter diese Handschriften ko-
pierten, also abschrieben, die nannte man 

Masoreten, vom hebräischen Wort Maso-
ra, das heißt ‚Überlieferung‘. Das waren 
die Überlieferer. Das waren aber nicht 
einfach Leute, die ein bisschen abschrie-
ben, sondern die Methoden hatten, um si-
cherzustellen, dass die Abschrift genau 
der Vorlage entsprach, und so haben sie 
die Wörter gezählt. Ein Trick für die Kin-
der: Wenn ihr in der Schule einen Text 
von der Tafel kopieren müsst, wie kann 
man da sicher sein dass alles korrekt ist? 
Ihr müsst dann mal die Wörter an der Ta-
fel zählen und dann die Wörter in eurem 
Heft und wehe, wenn ihr ein Wort weni-
ger habt, dann habt ihr garantiert einen 
Fehler gemacht. Es könnte noch etwas 
helfen, und zwar, wenn ihr die Buchsta-
ben zählt und wenn drei Buchstaben we-
niger im Heft sind, dann habt ihr sicher 
etwas falsch geschrieben. Mit diesen Me-
thoden haben die Masoreten gesichert, 
dass sie wirklich korrekt kopiert haben 
und eigentlich sind das Methoden wie 
beim Computer. Wenn ich am Computer 
ein Buch schreibe, dann kommt es vor, 
dass ist zwischendurch die Wortanzahl 
kontrolliere. Wenn ich dann merke, dass 
ich plötzlich eine Datei mit weniger Wör-
tern habe und eine mit mehr, dann hatte 
ich bei der mit mehr Wörtern wohl noch 
etwas ergänzt gehabt. Der Computer kann 
auch die Buchstaben zählen. So haben die 
Masoreten jedenfalls den Text gesichert 
und hier sieht man eine solche Hand-
schrift aus dem Mittelalter, im Übrigen 
die Prächtigste: der Codex von Aleppo. 
Das ist die Bibelhandschrift, die ich am 
meisten liebe. Man sieht dort am Rand 
Zeichen, beispielsweise etwas, das aus-
sieht wie ein L mit einem Punkt drauf. 
Das ist ein hebräisches  -und in der glei לֹ
chen Zeile da gibt es einen kleinen Kreis 
und das bedeutet: Das Wort mit dem Kreis 
drüber kommt nur einmal vor im ganzen 
Alten Testament. Es gibt auch andere 
Kennzeichen, z.B. das ein Wort zweimal 
oder viermal vorkommt. Damit wollten 
sie dem nächsten Abschreiber sagen: Ach-
tung! Das Wort genauso kopieren und 
nichts ändern, auch nichts an der Recht-
schreibung. So haben sie den Text gesi-
chert, sodass Kopien einfach perfekt 
waren. Man hat im Judentum gesagt: We-
he, wenn du einen Buchstaben an der 
Thora veränderst, bist du ein Zerstörer 
der Welt und das war Motivation absolut 
genau zu kopieren.

Fortsetzung folgt



vor Ort in der Buchhandlung Gutscheine für 
einen Besuch im Bibelmuseum erwerben. Der 
Gutschein beinhaltet eine individuelle Füh-
rung sowie einen Wertgutschein für den ange-
schlossenen Buchladen. Den Gutschein zum 
selber ausdrucken können Sie unter bibelcen-
ter-minden.de/gutschein/ bestellen und direkt 
(ohne Wartezeit) herunterladen. Damit eignet 
er sich besonders als spontane Geschenkidee.
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NEU: GUTSCHEINE FÜR BIBELMUSEUM UND BUCHLADEN

Von Anfang an war unser Ziel, in den neuen 
Räumen des Bibelcenter eine Buchhandlung 
zu integrieren. Die Anfrage nach guter christli-
cher Literatur und vor allem Bücher rund um 
die Bibel, war bei unseren Besuchergruppen 
oft sehr groß.  Im Laufe der bautechnischen 
Prozesse konnte nicht nur ein Buchladen zum 
Erwerb der Bücher entstehen, sondern auch 
eine Bibliothek. Hier besteht die Möglichkeit 

wie für unsere Mitarbeiter als auch für jeden 
Besucher des Bibelcenter die Bücher auszulei-
hen. Es geht sowohl um theologische Bücher, 
so wie auch glaubensstärkende, lebenshelfen-
de und apologetische Literatur. Der Erwerb 
und Verleih der Bücher sind innerhalb unse-
rer aktuellen Öffnungszeiten möglich (bibel-
center-minden.de/so-finden-sie-uns/).
Außerdem können Sie über die Webseite oder 

TAGESSEMINARE 
-
 Dr. theol. Roger Liebi: Die Bibel – absolut glaubwürdig

 25.03.2023, 10:00 bis 15:00 Uhr
-
 Hans-Dieter Pfleiderer: Psalmen – die Schatzkammer Davids

 16.09.2023, 10:00 bis 15:00 Uhr
Bitte anmelden unter: bibelcenter-minden.de/angebote/seminar

BIBELCENTER FREUNDESTAG 2023
17.06.2023, 10:00 bis 16:00 Uhr
-
 Kurzveranstaltung mit Berichten, Zeugnissen und Leitthema
-
 Führung durch das Bibelmuseum
-
 Kinderprogramm und -betreuung
-
 Verpflegung
-
 Sport- und Spielaktivitäten auf der Sportwiese
Bitte anmelden unter: bibelcenter-minden.de/freundestag

ISRAELSTUDIENREISE 2023
Die Israelstudienreise findet voraussichtlich im September oder Oktober 2023 
statt. Bei Fragen schreiben Sie uns bitte an israel@bibelcenter-minden.de 

KREATIKON 2023
Die kreatikon 2023 findet voraussichtlich vom 1.–3. Oktober statt. Sobald die 
Details zum Programm und Veranstaltungsort feststehen, finden Sie diese unter 
kreatikon.de oder auch auf unserer Webseite.

WIR LADEN EIN: VERANSTALTUNGEN UND TERMINE 2023
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